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Damen ins Polster zuruck f lÄ’ ben Äugen. Sie
3 s« su ^ j '^ AS 'ätS  sitz « »«tmq ein enganliegendes KW mm. ' b Dame erkennen
Haltung den straffen. iun°ui,chen Wuchsd r^ ,^ ch-»
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Fädengewirr und MW ^ Gesichtsausdruck und den
Gegensatz zu dem a 1 Augenbrauen stand satz einSVu -L 'ÄW ä,“"“'b,'ten 0,8
'^ iÄ « ”rÄas. 8iä,s
Gouvernante und l>errschaftlick O \ M ^ dem trotz
man dieses hagere faltige. geMr̂ ® 1Oheime Verbissen¬
aller Anstrengung, sutzlrch diele halb ängstlichen, halb lauern-
heit durchkam. wenn man diese yaw gi > man mit
Kn Blick- uu, di- S' -Ei3Äil °n di- Wchb'-' t^ --^

und . An,i-nd,wnu.

Wm * ‘fr *1 — mal W * I di - junge Dum - wi - d - - .

n- ch uni -duldig-- KL * LKÄL « Mg -n blick.Petrea rührte sich nicht, ^ yre \ ja bet Fremden.
ten abweisend ruhig '" ^ diaelehnt'hatte wie zum Angriff,
welche sich em wen'gvornubergeleynty ^ tetz ruft dich.
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Onli^ - . ',Tf.i "r ^ ' en 1' ' " rf lV‘‘ :D‘' " ,e- " "* '» * fü/m/ «- öcrf *}‘tWev nhfrt ftineTT gctmg bat  Ott seiner Erniedttauna
AA ^"' ^ er d-e Pwrde trotz des tiefen  Sandes in  scharfen
r L Hiä e,ravti(t Wort  diese Kttstenbebölkeruriq" wandte
sich dw Graftn an ihre Gesellschafterin, . offen gestanden bie-
rn- Trotz ist mir eigentlich sympathisch^

»wchke die hervorsiechendeuEigenschaften dieser
Lente Eigensinn und wiverschänttheit neuner./ krLte die
sich Mkmn -nd. mm aUf bm  K«tscherb0ck richsperte
. .. Z ^ sin Karola von Adlersselde-Falkenhain befand Mt
tnÄ ^ lt aUf  Reis-». SüdfrankrL . ALn Liechen-
» Aegypten waren abg«streift. Im Vorsommer batte sie
Kopenhagen besucht, war in Westerland gewesen hatte dann
^ >T ^ m^Preukisck? N^ ^0'r--''' in ^ »en damalsSr*?* eine preußische Prinzessin Werlte, von dem eleganten
^hlter Badetreiben Erholung gesucht, und da tte die
artigen, für ein oberflächliches Auge kaum erkennbaren Reize
ler >neuen nordfriesischen Küste fesselten war sie von Anrrnm
"der das lieblich« Wyk-Föhr nach dem Festland ge Ln
^SZentrrsch, ivie sie ivar, hatte sie von Dagebüll aus nack
ihrem thurmgischen Stanmrsitz telegraphiert der Kutscher
>°>-o mit Pferden und Wagen komnren, und bis ^ ean in
wses gräßlich hützlichêLand" kam, hatte sie anr Dagebüller

strande gehaust, dem Schweben und Flattern der Möweri
Dippeln und Stolzieren der Strandvögel zugesehen '

fnnW vCan  5 "' ^ ltauirt und innerlich wütend.
fMmtTbU %?vt$ agm  bie 9a”äC BÜfk  entlangfahren,« be>

'f s t®are” sie über Bredbro gekommen, wo man ih,ren
gesagt hatte, daß sich anr Zlußendeich des Neuen Kooas"
K LL ^ Wirtshaus Lde,1u immnü & l
f,„ ? 'ŝ -dsin Hefe ihr Aua« über das werte Land schwer-
seu, welches durch den rötlich warmen Glanz der zur Rübe
gehenden Sonne vergoldet wurde, 3 }
Wöû .,̂ eest höü« agfl statt der Felder rrnd Koppeln mit
Wallen und Knicks dehnten srch die weiten saftigen Fennen

Weizenfelder. In den Eiben,

^ sah, daß ein hochgewachsener Mann den,
Wagen mit schwerem Pflugschritt" entgegenkam Allmül!
lich erkannte sic eine hohe, hagerzähe Gestalt in einen, sgu.'m
e» grobe,r Anzug. Das Gesich war̂ schmal VAXfäntl-ch, hatte einen stolzen herben Üu« L 2r 3

^rfinmT&ort hob sich von der rotbraungebrannterr Hau "E
Nnt̂ buschlgen Brauen blitzen ein Paar stahlgrauer Augem
f•r... fa U-anki b$ e Rüge», die man hier so oft sieht, durch.
fimwî a6 r> 0rrür UniLcm  plötzlicher Gedanke kam ihr: ein
s ' / ^ öes ŝtahlblau ijt es, hell wie eine Schwectklmae

p? dem Freunde zu sagen scheint: „Meine Waffe für
nem' Eisen! bW 0r<mb brof?enb 'varnt : „Hüte dich vor mei-

...Halt,' Jean, " rief sie.
M't innerem Fluchen hielt der Kutscher die Pferde an.

Grältt, den' dem  Wagen lehnend erwattete dieden langsam naherkommenden Mann.
, s ^ lk leichtem Lüften des verblichenen HuteS und dem

9D^̂ 'fb mööE t̂tn" Gascĥ S
"°nn »chten. Man » irt, danach

iDeifc'^ Äähn0i t bif ?“rt lü{e».?r' dachte Fräulein Bangett, sie
es doch. Uebrrgens konnte der Mann seinen Hut in

der -vand behalten, wahrend er mit uns spricht. J
„ns Sfs ) attc einm  Augenblick Pferde und Wagen

drei Personen angesehen, dann antwortete er ruhig:
i .» sch"" ? nne,r." und wollte weitergehen

alaub!» räb ^  GE , ettvas gekränkt fort: „Sieglrmbcn daß es da auch nicht zu — zu primitiv ist»" und
dachte: ob er das Wort wohl versteht.

Doch er sagte in seiner ruhigen Art: „Für städttsche Be¬
griffe wird es wohl etwas primitiv sein. ?lber vor einigen

mtcSmSttlS , H'l  w °hk 110*

Die Gräfin beinrrkte es und saate lackend- cxu

ÄS WiAK»*k»-«- « M->M'-i «,?»■

„Meines Vaters Hof liegt drüben" und er »nies
MerDka ?fthfem,en1ag.̂ ' ^ W}  ^ bcc ^arft inmitten

Ä !- A - -di,. ?-

essiertt sie?^ ^ ^  nbhalten, - der junge Mann inter-
»Sie haben einen älteren Bruder?" -
„Drei ältere Brüder," erwiderte er und ivandte lick rinn

Se  Tlnf tankende Seehund liegt da drüben"
Und er lüftete wieder leicht den Hut und ging,

^n, v̂ean, rief die Gräfin wieder.
Weiterfahrt war Karola von Adlersfelde.

Falkenhain seltsam still und nachdenflich. -' v-ersfrioe.

»f *\ lU ”i8te ,̂ neIe beschleunigte seinen Schritt, ivährend
er nach der Uiiterredung zur Geest hinüberging.

Hinter den Inseln und Halligen war inzwischen die
Sonne untergegangen. Nebelstreifen und -schichten lagen
über den Fennen. Bon Osten her kroch die Däinmerung^

Petrea Tychsen stand noch an der Gartenvforte und
bückte nach der Marsch hinunter. Jetzt hatte sie den An-
kommenden bemerkt und schritt durch den Garten ins Haus
S & Üe k nW maUn’ baf5 fiC mif  s^ n Kom„,L7 --
»,.,,Syssel hatte gerade das blauweiße Wachstuch über den

ber Mitte dampfte einladend die Kumme
mit Buchweizengrütze,, Teller und Löffel lagen bereit
. „Lchon fettig?" fragte Petrea scheinbar ruhig, und mit

E'nem langen Blick auf de,, Tisch, „du hast ja für fünf ge-deckt? Erwartest du jemanden?" H
, »Vielleicht kommt ja Momme Harri,ig," sagte Svflel

lächelnd und sah die Schwester an.
„Ach, du —"

^nn,"Run. Petrea wenn ich nicht öffentlich verlobt wäre
er  JrT tel. ld) la  0 "^ meinetwegen kommen. Aber

Eum -- Sn * " " ' - * - w»bt io IE.
I PRrea fühlte, daß ihre Wangen brannten. Hastig ent-

gegnete sie: „^ a, das weiß ich: er kommt, um mit Uwe zu
I sprechen. Er bat doch selbst erzählt, daß er sich eine Stelle

auf der Geest pachten mochte."
„Die Marschbauern sollten in der Marsch bleiben."
»Aber sein Vater hat vier Söhne, von denen drei sich

anderswo ihr Feld suchen müssen, und Momme ist derjüngste." '
„Dann sollte er beim Vater bleiben, bis die andern sich

irgendwo festgesetzt haben."
r„ »Hat Momme nicht eher das Zeug, selbst Herr zu sein,als seine Bruder," rief Petrea eifrig.

„Petrea — Deern — wie du ihn verteidigst."
„Was wahr ist. ist wahr, Syssel."
Die andere lachte.
Dann horchten die beiden Mädchen. Vom Hofe he«drangen Stimmen.
„Da ist er schon," flüsterte Syssel.
Petrea antwottete nicht, sondern machte sich beim Herd¬

feuer zu schaffen.
Die Männer traten ein. Voran der alte Tychsen, hinter

ihm sein Sohn und Momme Harring.
Der Marschenfriesebegrüßte das Mädchen mit schlicht«

Herzlichkeit und Syssel sagte: „Sieh, Momme. ich ahnte, da«
du kommen würdest, ich habe wr dich gedeckt."
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£ilV J,"B'UlW ”*1 « sich mH -tot-Fa «M « tm btn
ao »Mas war das für'n Spamüoerk. das vorhin auf dem
Vege hielt. Petrea?" ftagte der Bruder, „ich spannte geradedie Braunen aus."

hund"̂ ^ bk  kwgten nach dem Weg zum tanzenden See
' .. »tanzender Seehunds ivarf Monmre verächtlich ein,
^berner Name. Früher hieb Megger's MMchast einfach
A^ krug und i«der wußte Bescheid. Ab« fetter gebaut
hat und dann und wann Fremde da kommen—*

;s  ÄÄÖfÄ ’ t«
Npu 'nZ bald « neu

„Zivanzig Pfennig nimmt er jetzt schon/ meinte Uwe
-aber war für ein Mädel war'S im Wagen?- '
^ . ."Ebel ? 'Ne Dame,. verstehst du, Uwe, eine Dame/
lachte Monmie, und als er bemerkte, daß Petrea ihn fraaend
all!?tti Zeugmich  unterwegs auch an. fragte
nu° •M » w °»,

^ °bl uichts besseres zu tun, solche Leute" rief
^ "schb' auen, Vater?"

mm «Ä ÄÄ “ÄÄ “JS St
dre Giaferei und den geplanten Chausseebau. '
K r . Womme erzählte mit geheimem Blick zu Petrea hinüber
ttn Z föttnm* ^ ße<f <inen  mittleren Geefthof pach'

di« Bäu7rim"'" ^ ^ss -l schelmisch, „dann fehlt ja aber

noch"Alt sie." '" ^ ^ iderte Monime ernst, „wenigstens jetzt
Und für einen Augenblick trafen sich Vetreas und

fn  StatSÄS ; f -h fl‘ta' blitzschnell nur, aber
sich liebte,Hatten  beide einander verraten, daß sie

an dAem̂ Aben̂ ^ ** 3Wen itn Mi**  nicht
Als Tchlo Tychsen nach einer Weile aufstand und wate-

ltiDc beflte ^ tc ihn noch ein Stück Wegs.
Ä « «-d u»

f £ tm " * "“ * ""d Srfh.tt.f0St, mi? fdiarfn,

»jäSSfcfffÄÄ L

ttlr-nc  blitzten am wolkenlosen Himmel. Dann und
'namk zog wie fernes Wetterleuchten ein plötzlicher Schein
von Westen her — von den Leuchttürmen der Inseln

Petrea!̂ ^ fo  glücklich ums Ĥ rz. '
m . .“

^ ? ereinst sie heiraten will." '

_ »AndereŝWetter- na, wir haben unser Heu drinnen."

Wte lich im
war ein kleiner kabler ÄJ * § tm™r sis^ en lassen. Es
wirkte wohltuend. ^ ^ aUm' aber die peinliche Sauberkeit

Sie stand am Fenster und sah hinab auf Küste und

ÄL'ZK.'VkE
r ilt%3b te '5«Jiten‘ ü?t
lag still urch scheinbar»iienschenleer mitten im srlberarau alä,,'

^ann erinnerte sie sich der Erzählung der Einheimischen
b̂ >wo jetzt die Wellen rollen fruchtbare

Felder reiche Dörfer „lit Schulen und Kirchen gelegen m»
.̂ Mch1634, als die große „Mandrenke" mit Sturmesgeheul
ltni) gieng mordenden Wogenbergen von Westen her wie ein

Mch -^ nLÄLtÄb 'B -K?

Und -ENich -r sch» .U di- T >?Kr 1 S

ÄÄS Lu « L " m,t ' * >»"* *“*
h. . '"ächte dieses Land im Toben der entfesselten See
dieseA(.ettschen mi Kampfe, jenen — ihn im Sieae leben'
bchtzte sie Plötzlich, dann aber lachte fie auf: Narrhet es
« bt noch Erdenwinkel genug, di- ich nicht sah." Das Leben
ist kurz- morgen fahren wir weiter." .
„ ößijgfani verließ sie ihre Kammer und trat in die Gull.
si"be. Der „Tanzende Seehund" lag am stmcren Deich,
abhang, so tief, daß die Räume des zweiten Stockwerks in
gleicher Hohe mit der Deichkrone lagen, und eine breite Holr-
beDeich  in djo Gaststube, während die Räume
des Erdgeschosses als Ställe und Wagenschauer bmutzt

Fräulein Bangett unterivies gerade das Dienstmä tt,en
wie ^̂ ,anzudecken habe, als die Gräfin eintrat.

,„x>ch hatte gewünscht," sagte die Gesellschafterin- dak
m.ernem besonderen Zimmer für uns gedeckt wü de" - und
m.t überlegen spöttischem Lächeln- „aber man sagte mir
das Zrmmer würde gerade tapeziert." 10  '
1t t/ . V ' si gut so, " antlvortete die Gräfin , setzte sick, obn«
Umstande an den Tisch und begann zuzulangen ' ' ^
^ andern Tisch saßen einige Landleute beim
Teepunsch und unterhielten sich auf Plattdeutsch.
te„ tanfc' c8  sit unerhört von den Leu-
gj"' ^ " 'cks.chtslos laut zu sprechen, während die Damen
hierzulande? ^ ^ Neberhai.pt - dieses laute Brüllen

^„Maii muß eben oft gegen Sturm und Woaendouner

«WN » NWL !W . « " » " " .-mch. f.*«

s- .«£?$ dächte noch ein Weilchen vor die Tür treten" laow
V 'L, -LT " ' r .R "-" ,u « hi i„, iS fi «tt A-

.̂ uststube wurde geöffnet und als die
** ** * * - "» »i -' ihr ' i« ;



*n im Somnrer Schaft grasen. '
^ Und wer wohnt in dem Hanft . . ^ „ Verwandte

"Änt nur der Hütejunge. Lntauseud Mar!
mütterlicherseits da gewohnt. ® e" " liehe sich aus
sür Buhnen und Lahnungen 8^^ ^ on  a !Xdie Regierung
“aÄ « SÄÄ *• um6

»•%*&? ic9ie* r;
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K""% nn  man nu- mit «- XÄSS 'I'

L « i “ Ä * “ bei UN.

" l l",ZAK -n morflen- auch bei Unw-it-, .-Lvir _ ' .— — —

_  Hg -nl -chs Uhl motflena» at Wind'
ma. “ mVlÄ " Und
Grob- RegentMen Mugm ba« K^ nmlSpfi. ,
d>- ®L GEn Mud « tz-nl'-- i °- EU »- und dU« °
in die See hinaus. u b in  lhr war ein hemr-

Uch-? LL !°L "vSj iS« . ° -"aun-n und s,
»mW d-aub-n.- anlmM* « 0 * ™*-

'Laben Sie Angl. ?' t?a?t« I“
Er schüttelte ruhrg den Köpft . „ mc'mte er, „>ch

'->- -;6;•
mit will " . < b>;„ GchNinde trat, fragte

„ Gräfin doch allmayl-.ch
' Und die leise Angst, welche Fanten : Also werde ,<h

aekoinmen !var. wich dem einen rveoa ^ ^ hegen'.

ch" % * Sg  imd, « 5 Ä - Ä

gerichtet. „Ich werde mcht rächen , ^
Momme zuckte dre Mstw . Hering , lägt srch
„Wenn Sie lernen Mut haften. ^ m ]{n ber<

' °ud°°> w°ud>-

« « Z ÄÄ ^ S » “ t 1”«*®n ' “ , ' ’‘ ' :
bie ÄrtV

SX ' "Kudi -Mmg -»°° -« ." ' » S 'u-m a"b

«4L - - «am. m  SÄ
Oelzeug für dre Grafrn zun.ck auf§ serdrge. volle

S !Ä “ Ä » » Ä « d°" « 4 *. """ 8l"9
“ HSÄ \ » ( --«« ab. d°- « um W » * * * *
Schaum,ch-n in bie | S \" „^ Äoot . Di- Sännet i>tu,-
h „ Ö »Ä » en den Anke und ,-r-t-n
Fahrzeug zum Wasser. bct  Gräfin . Sie gehorchte

„Einstergen. schoben neben dem Boot her{fhtoßiGCttfr- ^ dnner 1̂*) .* WnUct iptcinö̂tx, cii^
schreitend, das Fahrzeug werter ms^Was) ^ imb  hmem
s s schaukelte hinern. Wlftm. nrdwA ,us dre

Kx 'n". % Ü !SS#

' ^ ÄiSfe « ' iss ss^ 8
,,-d-n nnMentten M d'- ' Asftiillt - !>«* -- % f ; S

®« Ä2 lÄafc . sWm s« bt«5««b' " ®* <»
üllte zischte- Ern^oue.b-

' Der Sturm yjjue, ^ Irftoaen zu drohenden Schluchten

»ÄÄ ®St ® W ", « minbetemaenbenWrtrtöTti - . nii

wru oen u . r
mit will." . lebet in  die Gaststube trat, fragte

di- Gräfin: 1 ® “ , 'L b'Jüä " ern" K« .' "?Ufi l" k, ’t“eJgJfäffi#  ' tBaS  ” b“
B”% s0U- 'ü ,bÄortet . Mn und

Kiulei » Soweit « | ; “ £ s. W ;r . » **
xchLK SN ft » ®« ‘ ' btet®-
|iW t eli«.be Bange... .«.»«« <»»<* «“ * '

“ÄiK »Zkben MigWÄ *, . m  Ä“
ass .-rrs ^ ^ smmt  iU
'" "■» äbtenb ,i« n-charnSZA « M '- ÄS ' " "
*SÄÄgk -| 3SÄS
net in« « ' « L ' ÄZ Lgefie -U.

W,X ” U mit uns Wien , b.- !_ __
_ — — —-^T"cvU r i n ®vud und Verlag.

^tw ^ Nedalteur: A- ^ hr n

_ünandergerrm .., .

" «" Lab . mit
Tod  waren sie? Wie lange chowarenf  blickte aus
üe schw S- Nein, nein, ste wollte tapferem schienen'̂ „ Männer  Die onnengebraumen > verzog
We ^ annew Anstrengung. Aber kernea ^,̂ ende

» ”“ÄSSÄr“ Ih9t b,,ltä
^EpAsthalten ." schriê °wwe. Donnerlärm herein.

Eine haushohe Woge stürmte M't D
eine Sllrrzs ^ ^ Das Boot wurde hochge

Zusammen.
das Vorland zog. herrliche FnW . ries dre

„Das war erne Fahrt . em^ ^ unb  sie rercht«

m n o * n if »° r i »3 -ö '“8 -•r* u- '>? * * t? 'S 3 Ä ? ^ d 3 V dÄZ-
<» 2 2s a s 3 - § •?<9«> »
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